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„Von der Natur inspiriert"
Firma Wohnbehagen feiert 15-jähriges Jubiläum und Umzug von Hochmoor nach Velen
Von Karin Printing

Velen. Klopf, klopf! „Hallo,
wir wollen gar nicht lange
stören. Nur mal eben hinein-
schauen." Schon steht einer
der beiden Geschäftsführer
der Wohnbehagen GmbH &
Co. KG, René Willnat, im Bü-
ro der Abteilung Planung
und zeigt mir, BZ-Sondersei-
ten-Redakteurin Karin Prin-
ting, die neuen Räumlich-
keiten der Firma im Wes-
singkamp 13. „Hallo, kein
Problem", antwortet die jun-
ge Mitarbeiterin und widmet
sich wieder ihrer Arbeit.
„Das passiert halt mal, dass
ein Kunde durch die Büros
hier geführt wird", sagt Will-
nat und es geht weiter auf
dem Rundgang durch den
rund 250 Quadratmeter gro-
ßen Bürokomplex. „Schließ-
lich ist das neue Bürogebäu-
de so gestaltet worden, dass
es nicht nur als Arbeitsstätte,
sondern gleichzeitig auch als
Ausstellungsfläche dient. Es
ist quasi ein Musterhaus der
Firma", fügt er erklärend
hinzu. Kunden, die ökolo-
gisch bauen wollen, könnten
sich so anschauen, wie so
ein Holzhaus aussehen
könnte, wie es aufgeteilt ist
und mit welcher Technik es

ausgestattet werden könnte -
aber vor allem, wie es in der
Praxis funktioniert.

Klopf, klopf! Nach und
nach besuchen wir so die
verschiedenen Räumlichkei-
ten, wo seit Mitte des Jahres
ein Teil der gut 20 Mitarbei-
ter untergebracht ist, sehen
den Aufenthaltsraum, das
Büro der Geschäftsführung,
drei verschiedene Badezim-
mer, das Treppenhaus und
eine Terrasse. Aber das
Wichtigste: Wir sehen Fuß-
böden, Fenster und Türen in
unterschiedlichen Formen,
Farben und aus unterschied-
lichen Materialien. Wir se-
hen, wie man sinnvoll und
platzsparend Räume zum
Beispiel unter Treppen nut-
zen kann. „An Ort und Stelle
kann so nicht nur die Bau-
weise bestaunt werden, son-
dern auch die Wirkung ge-
fühlt und die Funktionswei-
se erfragt werden", sagt Will-
nat mit Blick auf Themen
wie Raumklima, Energieeffi-
zienz, Wohngesundheit und
-komfort.

Denn natürlich hat Willnat
beim Bau der eigenen Ge-
bäude darauf geachtet, ener-
gieeffizient zu bauen. Dieses
Bürogebäude sowie die Pro-
duktionshalle wurden nach
dem Energiestandard Effi-
zienzhaus 55 gebaut. „Wir
heizen vorrangig mit einer
solarthermischen Anlage.
Das restliche bisschen Ener-
gie, das benötigt wird, soll
durch einen Holzvergaser-
Kessel produziert werden",
sagt Willnat. Gefüttert wird
der Kessel mit Holzresten,
die bei der Produktion im
Betrieb entstehen. Ergänzt
wird das ganze durch eine
Solaranlage.

Auf der Halle ist ebenso ei-
ne Solaranlage installiert.
Darüber hinaus wird diese
selbst auf eine eher unge-
wöhnliche Weise beheizt.
„Das machen wir über eine
Betonkern-Aktivierung, eine
Art Fußbodenheizung in der
Halle", so der Geschäftsfüh-
rer. Dort soll rund 18 Grad
warmens Wasser durch den
Boden fließen.

Ökologisch Bauen mit na-
türlichen und nachhaltigen
Baumaterialien - diese Ge-
schäftsidee verwirklichte
Willnat als er sein Unterneh-
men Wohnbehagen im Jahr
2006 mit sechs Mitarbeitern
in Hochmoor gegründet hat.
Jetzt nach 15 Jahren sei es
Zeit für eine Veränderung,
erklärt er. Auf dem 5500
Quadratmeter großen
Grundstück in Velen, das er
zusammen mit dem zweiten
Geschäftsführer des Unter-
nehmens, Jens Bengfort, ge-
kauft hat, ist Platz für
Wachstum.

Aber vor allem ist Platz so-
wohl für die Produktionshal-
le wie für das Bürogebäude.
„In Hochmoor waren diese
an wie unterschiedlichen
Standorten verteilt. Hier ha-
ben wir beides auf ein
Grundstück zusammenge-
führt. Das macht das Arbei-
ten einfacher und effizienter.
Außerdem fühlt man sich so
nahe zusammen doch eher
als ein Team", erklärt Will-
nat.

„Wir bauen hier Gebäude

aus weitgehend naturbelas-
senen Materialien. Wir bau-
en Einfamilienhäuser, Ge-
werbeimmobilien, haben
aber auch ein schlüsselferti-
ges Fertighaus im Sortiment.
Wir lassen uns dabei von der
Natur inspirieren. ", erläutert
er weiter.

Gerne hätte das Geschäfts-
führerduo das Jubiläum und
den Umzug mit einem Tag
der offenen Tür gefeiert.
„Geht gerade nicht wirklich
entspannt", finden die bei-
den. Aber aufgeschoben ist
ja nicht aufgehoben und so
ist dieser für das Jahr 2022
geplant.

Die zwei Geschäftsführer der Firma Wohngehagen (v.l.): René Willnat
und Jens Bengfort.

Die neue Produktionshalle

Das neue Bürogebäude
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Wir gratulieren zur Fertigstellung und wünschen der Firma 
Wohnbehagen alles Gute in den neuen Räumlichkeiten!

www.�iesen-vehlken.de

Viel Erfolg im neuen Gebäude!

Wir gratulieren der Firma Wohnbehagen 
herzlich zur Fertigstellung!

Herzlichen 
Glückwunsch zur 
Fertigstellung!

Neubau der Firma Wohnbehagen Velen




